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Speditionen

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Deutschen Speditions- und Logistikverbands (DSLV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die Krise hat in der Speditions- und Logistikbranche tiefe Spuren hinterlassen. Doch inzwischen schöpfen die Unternehmen wieder Hoffnung, wenngleich vor den Aussichten für 2010 immer noch ein großes Fragezeichen steht. Die gesamt- und branchenwirtschaftlichen Leitdaten deuten zwar auf eine leichte Belebung hin und die Auftragsbücher sind inzwischen wieder voller. Aber bereits von einem Ende der Krise zu sprechen, wäre noch verfrüht. Vorausgesetzt, es kommt zu keinen weiteren Störungen auf den Weltmärkten und das für 2010 prognostizierte Verkehrswachstum trifft ein, könnte die Branche zumindest wieder durchatmen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Verkehr ist eine abgeleitete Nachfrage. Wenn weniger produziert wird, gibt es auch weniger zu transportieren. Und wenn die Bestellungen im Handel nur stockend laufen, bleiben auch die Transportaufträge aus. Die Entwicklung der Leitdaten für die Transportnachfrage spiegeln eine leichte Belebung wider, wenn auch auf dem deutlich niedrigeren Niveau von 2005. Nachdem aber erhebliche Kapazitäten in den Land-, und vor allem in den Luft- und Seefrachtverkehren aus dem Markt genommen wurden, sind inzwischen auf manchen Relationen Engpässe zu spüren, die durchaus Preisspielräume für Carrier und Spediteure eröffnen. Zuwächse für die Speditionsbranche werden auch aus dem fortschreitenden Outsourcing der Logistik bei Industrie und Handel erwartet.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Noch sind die Produktionskapazitäten nicht voll ausgelastet. Im Großen und Ganzen werden sich die Unternehmen darauf konzentrieren, steigende Transportmengen und -leistungen mit den vorhandenen Kapazitäten zu bewältigen. Neben Ersatzinvestitionen sind Erweiterungen allenfalls in der Kontraktlogistik in Verbindung mit Warehousing zu erwarten. Bedingt durch die Krise bleibt allerdings auch die Speditionsbranche nicht von Finanzierungsengpässen verschont. Nach Zahlen des Ifo-Instituts gab im vierten Quartal fast jedes fünfte Speditionsunternehmen an, dass es durch die rigide Kreditvergabepolitik der Banken in ihrer Geschäftstätigkeit behindert wird.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Gab bei der Personalsuche 2007 und 2008 noch gravierende Engpässe, so hat sich die Lage 2009 schlagartig verändert. Zwar konnten Entlassungen durch Kurzarbeit noch weitgehend verhindert werden. Für 2010 rechnen Arbeitsmarktexperten aber mit einem Personalabbau, auch wenn sich im Zuge der konjunkturellen Erholung etwas weniger belastende Rahmenbedingungen für den Arbeitsmarkt abzeichnen.
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